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wootstkttaottt t- Watte-s 
Frühjahrs- und Sommer-Anzcige. 

Unseren vielen Freunden und Kunden wiinschen wir mitzutheilen, daß wir ietzt vorbereitet 
sind- Euch mit den neuesten Meden von Frühtabrs- und Sommer-Kleidern und Ausstattungs- 

gegenstanden zu versehen, zu medrtgeren Preisen als te vorher. Seitdem wir unseren neuen 

aden bezogen, haben wir unser Lager tn Jedem Departement vergrößert und zeigen jetzt das 
größte Lager von 

» « 

Manner- und Knaben-Kleidern, 
Hütcm Mützen und Ausstaitungsgcgcnständcn in Central - Nebraska. 

Die Leute kommen unseren Weg ; 
für Frühjahrs nnd Sommerkleider. l 

Kommen für Knaben- und Kin- 
derlleider. 

Kommen für feine Männerkleider. 
Kommen fur Kleider für junge 

Männer. 
Kommen für Männer-: Festtags 

anzüge. 
Kommen für Männer Geschafts- 

anzüge. j; 
« E 
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I 

1 
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Kommen für Männer-Arbeits- 
nnzüge. 

H Kommen für Männer- Ansftat- 
tungsgegenfjände 

Kommen für die bestpassenden nnd 
f Kommen für die richtigen Moden. 

i! beftgemachtcn Sachen. 
E 

Kommen für Kleider, die gnt 
Zank-sehen, fich gnt tragen nnd die 
nicht verfchtefzen 

Wenn Ihr fertig seid, Eure Frühjahrskleider zu kaufen, dann sprecht vor und beseht Euch unser Lager; wir zeigen Euch niit dem 

größten Vergnügen Alle-I, ob Ihr zu kaufen gedenkt oder nicht; es macht uns keine Beschwerde die Waaren zu zeigen. Fiir irgend einen 

von ung- gekauften Anzug, der nicht ist wie von uns geschildert und nicht zufriedenstellend, geben wir das Geld zurück 

Männer-Auziige in Preisen von 84.00 aufwärts. 
Kiiaben-Anzüge von Lis4.00 bis 812.00. Kinder-Anzügc von 75 Cents bis 85.00 

Kauft einmal bei uns und Ihr werdet keine zweite Einladung nöthig haben, da Jhr 
bald überzeugt sein werdet, daß unser Laden der Platz ist um Eure Kleider zu kaufen. 

Für die bisher erwiesene Gunst dankend und für die Zukunft ebenfalls ehrliche und 
reelle Bedienung ver-sprechend 

Achtungsvoll 
WOOLSTENIIIOLII se sTSRNE, 

Wiese-s alt-r Metz. Grand Island, Nebraska. 

Hund Island 

Auzeiger und Herold. 
Erscheint jeden Freitag 

s. I. klang-I- - Quousque-. 

Ofstkt II. 305 Les Zseite Stets-. 

Iswmäu the Post Omoe at Gen-nd lot-us I- 
sms old-o nann. 

Freitag, d. 17. April 1896. 

Usmeiuentsdedsnstmsem 
Auzeiger und besold« nebst ,.Sonn 

tagsbtott kosten noch irgend einer 
Adresse m den bei-. Staaten und 
Canoda pro Jahr ............... 02.50 

Für 6 Monate ................... 1 25 
Bei Bomosbe zahlung pro Jahr 2.00 

« Holbjahr LO 
Noch Deutschland Oestreich und der 

Schweiz pro Jahr (strikt tm Vorang) 3001 
Für 6 Monate ................... Löoj 

l 
Sei-Im im- Immmr. 

1 Sonne oro Monat ............... IlToo 
O « 

.............. TO 
« « « « 

............... 3.oo 
z « « « 

............... Mo 
time Karte oro Monat ............. l. 00 
kaatnouzem Erste Infection pro Zeile 10e. 
Jede folgende Jasenion pro Zeile ...... se. 

C l a u s Spreckles soll beabsichtigen, 
in Californien fünf große Zuckerfabriken » 

zu bauen, mit einer Capazität von je 
2500 Tonnen pro Tag. Ob’s wahr ist? 

Die Mörder in Ohio werden vom 

l. Juli d. J. ab elektrisch abgethqn 
set-dem Beide Häuser der Gesetzgebung 
haben die betreffende Vorlage angenom- 
Jen. 

Nach der Ansicht unseres Staats- 
Vbergerichts in dem Fall »Das-h vs, 
Lohnsoa Douai-L Petition in IOJrrorE 
sind County-Schatzmeifter und ihre Bür- 

n, in Fällen wie in shall County, für 
ei in Bauten deponirte Geid haftbar-, 

Denn die Bauten ausbrechen 
— 

Den Gipfet des Nepotismus hpt 
offenbar der Rathaus-Abgeordnete von 

Leu Meriko, Richter Entree-, erklom- 
mn. O Er hat es fertig gebracht, seinen 
einen Sohn zum Kadetten in West-Beim 
nnd seinen Indern zum Kavetten in 

Ismipolii zu ernennen, und um« ihnen 
eine doppelte Gelegenheit zu geben, festen » 

I- Isei der Prüfung horchst-läg ä-; hat 
erste esseit’ zur zseiten a ge- fede.s·sess stati- Sphs I fu« M- 

und, So O in Uns-mirs dirs-» 
INS- GW Its Cis-TM esse-diss- 

Züchtigung der Knownothings 
bande in ihrer Heini-arg. 

Ja keinem Staate trat die Kilow- 

nothingbande der A. P. A. so frech aus, 
wie in Michigan Takt hat sie auch ihr 
Hanptqnartier unter dem berüchtigten 
Traynor in TetroiL Und von Michigan 
kommt ihr skechster und boshastester Ver- 
treter im Congrest, L i n to n, der durch 
sein fortgesetztes niederträchtiges Aus- 
treten im nationalen Abgeordnetenhanse 
gegen die Bildsänle des großen Ciriak-«- 
scherg und Entdcckers Pater Marquette 
vollends Zum Abgott der Anrerican Pro- 
tectioe Association im ganzen Lande wur- 

de. 
DerWohnort T«inton’g ist die durch 

ihren Salz-und Holzhandel blühende 
Stadt Saginarv, nnderseldst be- 

sitzt, nicht durch eigene Grüne, sondern 
durch Erbschaft von seinem Vater —- 

eines der größten Salz- nnd Holzge- 
schöftr. 

Durch den Einfluß Linton’S und ähn- 
licher Anführer wnrde Saginaw zur 
Hachburg des neuen Knownothings 
Ordens, welcher nach nnd nach die Herr- 
schast über alle Zweige der Etat-wer- 
nialtung erlangte. Doch bei der neuesten 
Stadtwahl ist eine gewoltige Umwälzung 
eingetreten. 

Linton und sein Gefolge hatten sich 
der republikanischen Partei in Saginaw 
bemächtigt, nnd durch sie erlangten die 

pallunken ihre Erfolge daselbst. Auch 
bei der neuesten Stadtwohl war der 

dortigen republikanischen Partei die 
Rolle der Handlangerin der A. P. A. 
zndacht. Ein williged Mitglied der 
lehteren Namens Jncob Stingel diente 
als republikanischer Knndidat sür das 

Bürgermeisters-im nnd Linien nebst 
Anhang bot Alles ans, um diesem Kan- 
didnten zmn Siege zu verhelfen, wobei 
sie sich ans die starken, bisherigen repa- 
dlikanischen Mehrheiten in Saginaio 
verließen. 

Die Demokraten machten zu ihrem 
Kandidaten siir’s Mayorsarnt einen der 

kampfbennlhrtesten Gegner des Knorr-- 
nathingpackes, den früheren Staats- 
senator Baum. Und dieser hat nnn mit 
ganz gewaltigen in diesem Umsange selbst 
den hoffnungsreichsien seiner Anhänger 
einer-armen Mehrheit gesiegt. Auch 
die demokratischen Kandidaten für die 
anderen nein Volk zu nergebenden Rent- 
ter sind gewählt Jin neuen Stadteath 
haben die Demokraten gleichfalls die 

Dbnuchl nnd auch aus den zahlreichen, 
»vo- doriigen Siedet-the zu oergebenden 
Elle-stets wird daher dass Knopnothin - 

liser verschwinden Dieser gänzlize Etsch-Ins losnnt daher-, daß nrlt den 
Des-traten uch viel-usi- des 

. Its-M. Wf 
n II 

s. Dieses thiekgkbniß is: vie Auswka 

zder eigenen Heimath Lintoti’s, der Stadt 
jSaginaw auf das neueste schunloie Ge- 
jhetpe Linton s nicht nur gegen die Kothoc 
liken, sondern gegen die Eingewanderten 
überhaupt. Ein oon diesem Erzgift- 

michel im nationalen Abgeordnetenhausc 
Ybeantragtes Gesetz verlangt u. A. Fol- 
Jgendesn Künftig rnuß ein Einst-anderer 
um zugelassen zu werden« ein Leuniunds: 

-zeugniß von den Ortsdehörden seiner 

»Den-roth und mindestens 8500 Baar bei 
ch;hoden und das Stimmrecht soll ein 

iEingewanderter frühestens nach fünfzehn- 
«jähriger Probezeit erhalten. 
H Gerade Saginow hatte Linton alo 
seine unentreißbare politische Hang-nacht 
betrachtet Seine dortigen starken Mehr- 
heiten bildeten die Grundlage seiner 
zweimaligen Erwählung in s nationale 
ishgeordnetenhaug. Sollte nun der 
-repnblikanische Congreßhezirkseonoent 
des achten Bezirks oon Michigan schlecht 

und durnin genug sein, den Linton tkoh 
des Zusammendruchs seiner Macht in 
dein wichtigsten Platze des Bezirks für 
die dieojährige Novemberwahl von 

Neuem aufzustellen, so würde er gehörig 
geschlagen werden können· 

Auch an anderen Plätzen in Michigan, 
die fonft republikanisch sind, wurden bei 
den neuesten Gemeindewahlen die Neun 
dlikaner, weil sie sich rnit der Bande der 
A. P. A. einließen, gehörig oerhauen, 
wogegen die Partei an Plänen, roo sie 
keine solche Buhlschaft getrieben hatte, 
ihre Macht behauptete. Hoffentlich wird 
das der ganzen Partei zur Lehre dienenl 

(Jll. Staatsztg.) 

J n Ohio heschiistigt sich die Legislm 
tut ernstlich mit der Wohlfahrt der 
männlichen Bevölkerung Nachdem sie 
bereits den hohen Theatethut unter Bann 
gethan hat, betäth sie augenblicklich ein 
Gesetz, wodurch den hohen Schaumträgen 
der Bietgläset an den Kragen gegangen 
werden soll Mit anderen Worten, in 
Ohio sollen demnächst wie in Deutschland 
die Seidel geaicht, und der Kunst 
Sprihens soll ein Ende gemacht werden. 

D e r »MeKinley Womit-« in Nebras- 
ka hat sich nicht so großartig gemacht, 
als eine Unzahl republikanischer Me- 
Kinley- Fauatiket die Leute glauben 
machen wollten. Mit nur wenig Stim- 
menuiehkheit wurde in der Staats-Con- 
oention in Otnaha ein Beschluß ange- 
nommen, daß die Delegaten tut Nati- 
onal-Convention in St. Louis sür Me- 
Kinley stimmen sollen. Wir glauben 
übrigens nicht," daß MeKinley die Reini- 
natisu von den Nepublikanern erhalten 
nied. Sollte er jedoch nominikt verken, 
to wire er Detienlse, der am leichtesten 

II ltl I I I 

READ-, .si cis-ist ARE-i 

sepiutenss Bahn-. 

Ob wohl Muior MeKinley den »Pu- 
blie Ledger« non Philndelnhin liest? Er 
sollte es thun, denn der «iiedger« ist ein 
einflußreiches Blatt, gutrepublitanischer 
Gesinnung und das sähigfte republikani- 
sche Blatt in deni ersten Hochzolbstante 
der Union· Aber freilich, ein Meßin- 
ley-Organ ist der »Ledger« nicht· Jni 
Gegentheil, er will nichts oon dein Taeis- 
Major wissen, und schreibt in einer Weise 
über ihn, die dein Guten wohl das Fürch- 
ten lehren könnte, wenn er’s vordem noch; 
nicht erfahren hat ? 

Fürwahr-, sur einen republiknnischen 
Pråsidentschastscnndiduten muß es gru- j 
selig sein, wenn das einflußreichste Blatt! 
seiner Partei in dem größten republikmi 
nischen Staate schreibt: « .Er (Mc.liin- 
leh) ist nicht einer jener Patrioten und 
Staatsintinner alten Schlages, die dnj 
glaubet-, daß ein Amt, besonders dasl 
größte aller Aeniter, den Mann suchen 
muß. Er hat nun seit zwei Jahren das 
Land die Kreuz und Quer — von Ost 
nach West und Süd nach Nord-durch- 
reist, bettelnd und strebend nachdem Amt, 
das kein Mann, der Achtung vor politis- 
tischeni Anstand und persönlicher Würde 
besipt, heischen und zu erbetteln suchen 
sollte. « Und wenn er weiter lesen würde, 
daß dasselbe Blatt erklärt, seine Fähig- 
keiten wären wohl «nchtnngsweith«, aber 
nicht «bedeutend«, und sein Finanzsiands 
punkt entbehre »uöllig aller politischen 
Offenheit, sei nichtssagend, ausweichend 
und zeige deutlich das Bestreben aus bei- 
den Schultern Wasser zu tragen«, dann 
möchte ihn- wohl ein Zweifel an seiner 
Größe und allgemeinen Beliebtheit aus- 

fdlintniern 
Dergleichen Stimmen mehren sich, 

aber der MctkinleysBuhm ist dadurch 
anscheinend nicht umzubringen. Die 
Popularitltt des Tarisinasors bei der gra- 
ßen Menge derSchuhzollgläubigen scheint 
so sesi begründet, daß nichts Geringeres 
als ein neuer MeKinley-Taris ihr eini 
Ende machen kann. l 

— Die beste Blut-neban für SICH-. 
— genug für die ganze Familie. Halt 
ein Packet Sinnnoas Livee Regulator-, 
die beste Frühjahre-mediin und die beste 
Blutmedizin, weil es die beste Leber- 
mebizin ist. Wenn Eure Leber aktio ist, 
wirft sie alle Unkeinigkeiten bee- Systems 
aus uka entledigt Euch von geistiger 
Gebeückihett. Weist Eure Leber auf, 
aber thut es mit Simmons Lioec Regu- 
lator. J. H. Zeilm ek- Co. Philadel- 
phieh Pa. 2 

Sesgämezoy Miefb» ist lwetzen eiteiues W- e I s t 
m M. Classe- cekses Ists-skizzen- 
M e W 

Der Stett-traun 

Grand Island, Neb, H AprileJ 
Ter Stadtrath versammelte sich wie 

vom Gesetz vorgeschrieben behufs Ohgc i 
nifation. Tsie Herren A. Coih, R. H. 
McAllister nnd H. W. Potter waren an- 

wesend und leisteten den Amtseid Die 
Bürgschaften genannter Herren, sowie 
diejenige des Hut. H. C. Miller, im 
Betrage von je 82000 wurden eingereirht 
und v.-n Maer Thompson angenommen 

Bei Namenöaufruf antworteten sol- 
gende Mitglieder mit »Hier« : Alexander-, 
Cosh, McAllister, Potter, Schourup u. 

Woolstenholm. 
Da die Wahl eines Präsidenten ded 

Stadtrathed zunächst erforderlich war, 
wurde dieselbe aus Antrag von Alerander 
vorerst durch insormelles Ballot mit fol- 
gendem Resultat vorgenommen: Veran- 
der st, Miller 2. 

Auf Antrag von Woolstenholrn wurde 
dieses Ballot formell gemacht; alle 
stimmten dafür. 

John Alerander wurde als Präsident 
des Stadtrathes für das laufende Jahr 
als erwählt erklärt. 

Sr. Ehren, der Bürgermeister, zeigte 
die Ernennung folgender stehenden Aus- 
schüsse für das laufende Jahr sin: 

Finanzen:——Miller, Woolstenholm u. 

Schourup. 
Straßen und Allen-: —- Schourup, 

McAllister und Vieregg. 
Feuer und Wasser:——Cosh, Vieregg 

und Alexander. 
Druckfachem — Vieregg, MeUllister 

und Woalstenholm. 
Stadteigemhurn:—-—Alerandee, Potter 

und Schauer-p. 
Licht und Sewers:-—Miller, Cosh u. 

Potter. 
Appropriationen, Bands und Lizen- 

fen:--Potter, Miller und Calb. 
Kaufen, Verwaltung u. Forderungen: 

—Woolstenholm, Schourup und Mäu- 
lister. 

Verordnungen und Wahlen: —MeAl- » 

lister, Woolstenholm und Pastet- ! Polizei- und Gesundheitsbehörde:—z 
Alexander-, Miller und Butter- 

Vertchiedenes: —Bieregg, Woolsten- 
holm und Alerander 

Aus Antrag von Schourup wurde die 
Bürgschast von Polizeirichter For dem 
Ausschuß für Bands und License-r mit 
der Weisung überwiesen, darüber in 
nächster Versammlung zu berichten. 

Auf Antrag Vertagnng. 
C. H. ·M e n ti, Stadt-Cleri. 

sit ers us Ums-, 
nehmt dann den 12 :st) Unton Paelge Ooeei 
land nnd stunden w m dddä nnd 

Umringt-up 
Allen Demn, die uns bei dem Tode 

unseres Lieblings, Dort-, lpüllreich zur 
Seite standen, sowie der verstorbenen » 

Kleinen das Geleite zur letzten Nuheslütte 
gaben, sprechen wir unseren innigsten 
Dank sus. 

Chr-ex Jöhnck und Frau. 

Bericht ver Semi- iu Dir-riet 
Ro. t, senkt Co» 

für den Manne endend am 3. April. 
Iotal .lfurollmenl«, ................ 35 
Zahl der lag-, an welchen die Schüler J- 

vie Schale besuchten ............... 613 

kahl der Schalle-ge ................. W 
ägllcher Durchfchtsiltsbeiuch ......... 32 

Jene, die weder abwesend noch ver- 

spölel waren« sind: 
Ostng Summen-, esseorgie Gasen 

Zan- Vehks, Leim Je 
enty Buchhan, Annie II annu. 

E. D. Patiersom 
Lehrer- 

Das 
menschliche Blut 

Herz, Lungen 
Magen, Gehirn. 

Hood’s Sarsaparille 

Durch Epheu vergiftet. 
Vor iwoelf Jahren wurde loh durch 
Ephen vergiftet and JedesJahr lm 
Frühling und Herbst erchlen ein Aue« 
schlag. Ich gebrauchte verschiedene 
Aerzte nnd wurde nie davon befreit. 
Ea pflegte ln Uesehwuere nnd Finnen 
auazn brechen und luilechten ausaHar- 
ten. Einmal war ich so schlimm ge- 
schwollen. dass Ich drei Tage weder 
sehen noch essen Konnte. Wenn mir 
ein Nachbar nicht llood’a Sarsaparille 
empfohlen hatte, denke Ich 

i 
Besteht aus rothen und welaaen Kat* 
geloben, dis ln einer Fluesaigkett 
schwimmen. Ea naehrt 

Die rothen Knegelchen enthalten 
Bauerstoff, welcher die anfgebrauchten 
Zellen lm ganzen Koerper erneust, 
nnd mueeeen sie frisch und kreeftlg 
sein, um den Körper gesund und gterh 
ca erhalten 

Irbaelt die rothen Koerperohsa lm, 
gesunden nnd Kräftigen Zustande 
reinigt das Blut and befreit ea von allen 
Kranltheits stoffen und erzeugt daher 
Vene vollkom mene Gesundheit, die das 
Laben angenehm macht. 

Hood ’s Sarsa- 4 
%%%%%% 

Bald sicher, 

parilla 

Ihr Hood’s be- 
kommt. 

1^ urirt 
nicht dass Ich heute am Laben waare. 
loh gebrauchte vorigen Herbet ivn 
Flaschen nnd diesen Frnehllng drei, 
und es hat mich knrlrt.” Fmajfou & 
PaTwrrn, Mlahawska, Ind. 

Hotd'i Pillen von Tarnenden beetgttgt 


